
DER OBERBURGERMEISTER 

DER STADT LUDWIGSBURG 

Monsieur 

Dr . Jean- Pierre Tuefferd 
Maire de la Ville de 

M o n t b é 1 i a r d 

-----
Sehr geehrter, lieber Herr Kollege! 

LUDWIGSBURG, 1 5 · Mai 1 9 59 

---. ·· ·--

Haben Sie zuerst schonen Dank für Ihren Brief vom 25 . 4 . d . J . Ich darf 

Sie noch nachtraglich zu dem Mandat des Bürgermeisters I hrer schonen 

Stadt recht herzlich beglückwünschen . 

Es hat mich sehr gefreut , dass Sie so kurz nach Übernahme Ihres Amts 

an die Freundschaft zwischen unseren beiden Stadten denken . Sie dür­

fen überzeugt sein , auch wir in Ludwigsburg freuen uns ausserordent­

lich , dass die Partnerschaft der zwei Stadte schon so weite Kreise 

gezogen hat . Ich denke an die gastfreundliche Aufnahme, die der hie­

sige Handharmonika- Spielring unlangst in Montbéliard gefunden hat , 

und den Gegenbesuch Ihrer Groupe folklorique Montbéliard , sowie an 

das Konzert , das beide Vereine gemeinsam hier in der Stadthalle ge­

geben haben . Auch die Begegnungen der "Sportvereinigung 07 " mi t dem 

dortigen Fussballverein zeugen von einer guten Verstandigung . 
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Abordnung unseres Gemeinderats wieder nach Montbéliard zu kommen , um 

die Beziehungen weiter zu pflegen , darf ich mich besonders herzlich 

bedanken . Auch mich drangt es, moglichst rasch Ihre personliche Be­

kanntschaft machen zu dürfen . Nun habe ich aber für die nachsten 

Monate hier einige wichtige Abmachungen ; vor Herbst konnten wir des ­

halb nicht abkommen . Nachdem nun dieses Jahr schon Begegnungen der 

verschiedenen Vereinigungen stattgefunden haben, mochte ich mir er­

lauben , vorzuschlagen, den Besuch mit Gegenbesuch unserer St ad t ver­

waltungen auf nachstes Jahr festzu l egen . Konnten Sie diesem Vorschlag 

b . w. 



Ihre Zustimmung geben? Ich ware sehr befriedigt, wenn wir 

unsere Auffassungen vereinigen konnten, denn auch ' mir 

dem Gemeinderat liegt seh~el an Ihrer Freundschaft 

der Verbundenheit von Montbé~d undLudwigsburg . 

und 

und 

Mit herzlichen und kollegialen Grüssen 

Ihr 

;!)• /1~. 


